
eilten heimath. 
Irrt-ern 

» M stand-Wurm 
erlin. Zu der Feier des 200. 

lau-us der preußischen Monarchie 
s- Januar 190l werden 100,0l1); 

Ufmarkstiikte und 2,001«)00 Zwei- 
stiicke mit besondern Aussiattung 
Jnschriit geprägt-Der größte; 

here Berlins ist zur Zeit der Post- 

i 

,«««« sRIlklkickiten inus der 

S. Nicht weniger als sieben grosie 
beziehungsweise Erweiterungs- 

n, die den Zwecken der Reichgpoit 
, werden augenblicklich ausge- 

htt. An ehster Stelle steht der mach- 
;- ge Erweiterung-shall der Obernosti 

reltion in der König-J- und Heilige- 
straßr. -—Das Fest der goldenen ; 

«" 
s it feierten der besonders in deu- 

iieu« der Abgeordneten bekannte 
rger August Schutz und feine Gut-» 

Der «alte Schulz,« wie er lurz ges » 

annt wird, ist feil mehr ais 23 Jah- » 

en im Abgeordnetenhauie thatia. Seit ; : m Jahre 1879 lsut er die Kartenaugi 
be iiir daJ Publikum unter sich. —T 

» 
us Dypochondrie wegen Krankheiten 
ngle iich die 87jiit1rige Polizeidieiierg- 
ittwe Anna Riemann-Wie verwitt- 
te Frau Sewitljtsrath Paulnte 
chinidt feierte ihren 100. Geburtstag. 

"« ie alte Dame stammt aus dem Kreise 
J chonau in Schleiien und wohnt ieit 
» Jahren in Berlin. Der Gotte der 
«udilarin, die sich bitauf ihre Schwer- 
brtgkeit noch des besten Wohlseinö er- 

rent, war hier ein augeiehener und be- 
ebter Arzt 
K ii st rin. Der MilitärsMusiidirii 
nt Rudolf Pieile iit im Alter von .-65 
si. ahren gestorben. Der Verstorbene bitt 
åhrend ieiner tsiahrigen Dienstzeit 

e drei Feldziige 1861, 1866. 1870ans 
871 mitgemacht. Er war unter An-. 

s ein Komponist des populären Diidi ; 

lmariches von 18641. 
jTPotsda m. Für den Kirchenban in 

rnim hat der Kaiser ein Geschenk von 
I 000 Mark bewilligt· 

Provin- get-mora- 
gnabriicb Ju der anfänglich 

gehenden Begeifterung iiir das 
sipzssungsitnesen ist in vielen Orten deg 
iris Ognabriici eine stacte Erlitltung 

getreten. So hat sich hier die Bau- 
ndwerierzwangginnung tros aller 
stellungen seitens der zuständigen 

hdrden mit einer erdrückenden Majo- 
tilt aufgelöst, da man sich von den 

Yanungen auch nicht den geringsten 
Bortheil verspricht, vielmehr das Jn- 

« unngäweien den Meisten nur neue, 
ans erhebliche Opfer auferlegt. 
TwitirlngeinTerfrtihereNedals 

teur der hiesigen .Tribiiue,« Willibald 
Liibie, wurde von der Straftammer 

« wegen Betrugg zu fünf Jahren Zucht- 
f« hanc verurtheilt. 
x « pro-Ums Dellmssilassm 

F ra n i i n r t. Der sriibete Kellner 
Andreas Ort iuchte iich am Hauptbahns 
hof Bauern aus, an die er einen werth- 
ioieu Ring fiir theueres Geld anzubrin- ! 
gen suchte. Sein Geichait icheiut siems i 

lich eintdcnmlich geweien zu sein. Das 
Gericht erkannte aui drei Monate Ge- 
itngnisz und drei Tage Haft, weiter 
ich bei Verkündigung des Urtheils sehr 

i unverschämt benahm. 
« Donau. Jn einer vom Ausschuß 

ftir die Errichtung einer Bismarctiaule 
einberufeuen Versammlung wurde be- 
fchloiien, als May fiir die Saale das 
Terrain des itneotteg Wilhelmsbad 
und als Kostenpunlt den Betrag von 

»- 25, 000 Mart in Ausiicht zu nehmen. 
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, scheuten-km 
De ch i n g en. Jn einer Strassens- 

tneriisnng wurde der Fuhrmann Wil- 
lin Schaut-v von stille-. welcher zwi- 

then Jungingen nnd Schlatt die ledige 
·:: Katharina Scheu nng Bnrlqdingen 

fahriitiliger Weile übersieht und dadurch 
beten Tod herbeiführte, zn neun Mona- 

; ten Gefängniß verurtheilt. 
pro-im Votum-m 

Stettin. Bei der Stadtverordnes 
tmeSlichwahl baden die S ozialdeniolras 
ten drei Siie errungen, to daß iie nun- 

-, Iteiir mit lieben Vertretern ils-ten Ein- 
sng surn ersten Male in das Rathhaus 
halten. 

A dslin. Jn Charbrow wurde der 
Untier Albert Bade auf dein innreg 

.« eins dein Wirthshause angeia len und 
»k: Irit einer Wagenrnnge derartig miß- 

handelt, daß er in Frer eines Schädel- 
druches starb. 

Provinz Polen. 
Br o ni derg. Der ans dein hiesigen 

stilistischen anoretli auggebrochene Fabr- 
tnddied Moses hatte lich von hier nach 

« Berlin gewandt, wo er aber wieder seit- 
enonnnen nnd dem Gefängniß zu 

deniee einverleibt wurde. 
eferip. Anlnßiich der Wahlen; 

im hiesigen Areiie waren allerhand! chltnrioin In verzeichnen. In einem 

Dorfe bei Meieris hatte ver Muhmen-! 
stand den Weil-tollen eine auf 7 Mart 
50 Pfennige lautende Rechnung siir 
Speiien nnd Getritnte beigelegt, die 
bei der Wahl vertilgt worden waren. 

In Tirichtiegel hatten die Antiiemiten 
Ins Gerindt nuggeiprengt, daß jeder 
fiir idrrn Kandidoten ttinnnende Arbei- 
ter von Staats-wegen ein Stint Acker-i 
erhnlte. 

provim Ollvreuqem 
LiederniilIL Die Sattlernieiitec 

Kieinert'ichen nnd Nentier litroß’ict;en 
Sheleute feierten das Fest der goldenen 

".»-ochzeit. Bei der Feier ichilderie Der 

riisende des Ariegervereins, Ober- 
» Wiederke. in einer Rede die Be- 

L-.s v 

theiligung der Jubilare an den Kamp- 
ien von 1848 und ihrer Söhne au den- 
Zeldzuge von 1870 auf 1871, aus dein 
der eine. nicht mehr, der andere als 
Krüppel heimtehrtr. 

P tlllaslle n. In der Generalver- 
sammlung des Borschusevereins wurde 
der Geschäftsbericht vro drei Quartale 
veröffentlicht, woraus hervorgeht, daß 
das Geschäft sich wiederum vergrößert 
hat, indem der Gesauimtumsah von 
15,500,000 Mart im gleichen Zeil- 
raume des Vorsahres aus lis, 500, 000 
Mart gestiegen ist. Die Mitgliederzahl 

that sich von ROZ aus 1373 erhöht. 
Provinz Weiher-using 

Da.uzig. Die Stadtverordueteu 
nahmen einstimmig eine auf Grund 
ilöugerer Verhandlung mit der Staats- 
.regieruug eingebrachte Magistratgvors 
lage au, welche aus stitdlischeu Mitteln 
:l,9»0,(100 Mart bereit steltt zu einem 
größeren Hnieuerweiterungsdrojelt, sür 
welche-Z der Staat, das Reich und die 
Gemeinde je ein Drittel der Kosten liber- 
trehmen,·wöhrend die Eisenbahuvers 
waltuug ans eigene Kasten eiite Bahn- 
verbindung mit den neuen Anlagen, 
altf.2,000,000 Mark veranschlagt, her- 
stellen-wird. 

Ist-rast- desuz. Aus dem Graudenzer 
Zuchthauie sind neulich Abends zwei 
schwere «.Verbrecher, Franz Woiczis 
chowstisnnv Martin Mute-wle nach 
Durchiitguug der Cisensprosseu mit 
hilse eiuer-selbstgesertigteu Leiter ent- 
wichen. 

» Masvienswerder. Der Minister 
hat dieszum Umbau der Weichselstadtes 
bahn in -eine Vollbahn erforderlichen 
Mittel nunmehr bereit gestellt. Tie 
Dauziger stiisenbahndireltion hat mit 
den Vorarbeiten bereits begonnen. 

Mtvtpwvitw 
Köln. Die von ihrem Manne ge- 

trennt lebendeEhesrau Schaden wurde 
in ihrer Wohnung Nachts ermordet. 
Als lurz daraus der Chemann der Cr- 
morveten dar deren hause erschien, 
wurde er alsJ der That verdächtig ver- 

hastetz der Eigenthümer des hause-s 
kam auch in hatt. 

D ii i se-l d ori. Das Schwurgericht 
verhandelte gegen den Polizeisergeanten 
Gtibmann, welcher augellagt war, ge- 
legentlich einer Verhastung deu Eisen- 
dreher Jersveckes mit dem Säbel einen 
Stich in die Lunge versetzt zu haben, 
an dessen Folgen Tersvecleu starb. 
Githnmnn wurde zn einem Jahr Ge- 
langniß verurtheilt- 

Essen. In einem Neubau der 
Kruvv’schen Werte verungliickten durch 
Sturz in die cTiese der Jngenieur 
Tobeler aus Bochum nnd der Montem- 
Brandsrnitller aus Essen. Tobeler war 
todt, der Monteur schwer verwundet. 

V i e r s e n. Die Stadtverordneteu 
beschlossen, zu Ostern 1901 das Pro- 
gvmuasium in eine Vollaustalt umzu- 
wandeln- 

Provin- Heut-km 
Da l l e. Das Landgericht lehnte die 

Dastentlassang des wegen Abdrucks des 
Drinnen«-Medaille-Gedichts verhafte- 
ten Revakteurs des sozialdemolratischen 
«Vollsblatt,« Swieutv, gegen eine von 
dem Verhafteten angebotene Kautions- 
summe von 10,000 Mart ad. Swientv 
ist der Schwiegersohn des verstorbenen 
Sozialisteniiihrers Lieblnecht 

N a u m b u r g. Das Schwurgericht 
verurtheilte den Bankier Richard Fromm 
wegen Verbrechens gegen das Devotgeseg 
und betrügerischen Banlerotts zu sechs; 
Jahren Gesang-riß. H 

Provinz Fehlen-m 
B r e s l o u. Vom Kriegsgericht wurde s 

der Dauptmann Walter Schuer wegen( Unterschlagung, Betrngeg nnd Urian-z 
densiilsehun zur Entfernung aus dem 
Deere, siine Jahren Gefängniß und 

ftins Jahren Chroerlust verurtheilt. l 
Liegiris. Jn Sachen des neuenl 

Trupveniihnngsptnses .Nenhammer« 
hat dahier eine Konferenz ftotigesnnden, 
wobei es sich uns Cnteignungös nnd 
Gemeindesmhen handelte. Das Kom- 
mando des TrundeniidungssPlaIeg 
kommt am l. April 1901 nach Ren- 
hamnier in Stution. 

R a d z i on t a n. Das Schwurgerieht 
verurtheilte den Postdenvaltee Springer 
wegen Unterichlagnng amtlicher Gelder 
zu dreijährigem Gefängnis 
Preiqu schleunig-stillste- 

Kie l. Die Stadtvertretnng hat, ad- 
gesehen von dem Ausbau des inneren 
Oaseng, einstimmig beschlossen, fehlen- 
nigit Schritte sur Anlegnng eines Dan- 
delghafens in der Wieler Bucht In thun- 

iii e n d C d n r g. Ein zweites großes 
industrielles Unternehmen ifl oin 

Iudorsersee tin Entstehen oegrifsen, 
nämlich eine lsoalssadrit Die Unisiihi 
rang der erforderlichen Baulichieiten 
ist der Firma Vetter in Dtisseldors silr 
900,000 Mark ubertragen worden. Ei 
werden voritiusig W cefen eingerichtet 
Die Crdiinun der Fabrik soll im 
Spätsommer l l erfolgen. 

oft-Um Nematus 
Damm. Anhier ist der srtihere 

Ivotheiendeliser Dr. v. der Mard, 86 
Jahre alt, gestorben. Wegen seiner wit. 
senichastliehen Verdienste. namentlich 
aus dem Gebiete der Geolvgie nnd 
Gevgnolie, war er seiner Zeit von der 
Universität Bonn zum Ehrendoltvr er- 
nannt worden. 

Odrisl-euch Das Schwurgerieht 
verurtheilte den Bergmann Wroblewslv 
wegen Ermordung ieiner Frau und 
seines Töchtercheug sum Tode und 
wehen versuchter Ermordung zweier 

’Sol,ne zn l- Jahren besuchthaug 
We rl. Tag vierte katholische Lehr- 

rerseminnr, das in Westsalen eingerich- 
tet wird, erholt unsere Stadt. Tie 
Stadt iibernimnit die Baiilosten. 

Herrsch. 
DER-Oden- Dervam cbrrflenGras 

sen Moer im Namen des-Kaisers dem 
König Illbert iilrertirarlzle Juterimss 
Zeldtierrmilab ist demjenigen ähnlich, 
welchen der Feldumrlrliall litraf Wal- 
deriee vor feinem Abganne nach China 
vom oberlteu denlfrlnn Kriragdrrrn er- 

hielt. Diete Jnterimsstabe gleichen 
einein Reitftcck und stind mit Quaftens 
fchniiren verziert. Anxdas braune Rohr 
schließt fichseiu tilberner Griff mit gol- 
denem Biixkci. Eine Platte trägt den 
Namen des Königs. Letzterer betin 
nunmehr hier Mariahallstäbe.——Von 
den Tlieilneluuern des jüngsten Kurfes 

szur Ausbildung von Turiklelireru liiers 
» 

orts unterwarfen fin) 26 der Abgangs- 
»priifun.g. Sämmtliche-i Kandidutcn 
konnte das illeifezeuguiß zuertannt nier- 

den.—-—Ju der liisengießerei von Lan-is 
Paul u. (so. fand man den 23 Jahre 
alten Arbeiter Gomnrlich aus Satain 
als Leiche zwischen der Kalbenftange 
vor. Durch Undarssichtigteit war er in 

die Maschine gerathen. 
C hetn n itz. Hierorts bat man beim 

Weisheiten eine-J itanats stir das Fern- 
fprechtabel einen vesrfteiinerten Baum- 
ftamm erfchtirft, der an feinem unteren 
Ende 20 Fuß im Umfang maß. 

Lugan, Als die Frau des Berg- 
arbeiters Riegel in Gergdorf mit einem 
band-vagen in Lugau Kohlen holte, 

ltkain fie auf der alitchriffigen Straße 
iznm Fallen, und der Wagen fuhr liber 
! die Ungliirtliche t)iuweq, wobei diefelbe 
»so fchwere innere Verletzungen erlitt- 
baß sie denfrlben bald erlag- 

Mlihltroff. Jn einer Stadt- 
gemeinderatbefitzung wurde unser Blit- 
gerineifter Scheller einstimmig auf Le- 

; benszeit wiederaewöhlt. 
! Ofchap. Auf Mertwitzer Flur 
Twurde die 75iöl1rlge Frau Kittler von 

hier erhängt aufgefunden. Einige Tage 
vorher batte fie verflucht, sich zu erträn- 
ken, was ihr aber nicht gelunan war. 

Pla u e n. Fiir die in China stehest- 
den dentfchen Truvpen waren hier bis 
vor Kurzem 10,000 Mart an freiwil- 
ligen Beiträgen eingegangen 

Jsiriergisese Hinten- 
Greuszen· Ju der Feloslur von 

Greußen wurde große Dosjagd abge- 
halten, an welcher der Fiirst und Priuz 
Leopold theilnahmen. Jn drei Treiben 
stritten 648 Hasen und 30 Hühner zur 
Strecke. 

Ko hla. Die fünfjährige Tochter der 
Wittwe Bergner in Kleiulrossen lam 
dadurch um ihr Leben, daß sie beim 
Passiren des Saalestegs durch ihr ent- 
gegenlornmende Kinder zur Seite ge- 
drängt wurde und in die Saale stürzte. 

Rudalstadt. Als Siy siir die im 
Fütslenthnme SchwarzhitrgsRudolstcidt 
zu errichtende Handelskaunner wurde 
die Stadt Rudolstadt gewählt. 

Freie Fridtr. 
Da mburg. Der Damvser »Staa- 

dria« von der Hamburg-Amerika- 
"Linie ist seitens der Neirhsregierung 
angetaust worden und wird auf der 
ReiherstiegsSchifsswerst nnigehaut. um 

als Lazarethstvisi in China verwandt 
werden zu touuen· —Generaldirektor 
Ballin von der Hamburg-Amerika- 
Linie unternimmt eine Reise nach Ost- 
asien, um sich persönlich über die dor- 

tigen Verhältnisse und Bedürsnisse hin- 
sichtlich eines Dainvservertehrs mit 
Euran zu insormireu.———Wegeu he- 
trächtlicher Unterschlngungen wird der 

dsjöhrige Kommis Karl Marias Ernst 
Durlebusch steckbrieflich verfolgt. 

Brenien. Wegen Beleidigung des 
Senats von Bremen ist der Redakteur 
der «Bremer Bürger-Zeitung,« Her- 
mann Rhein, zu drei Monaten Gesäng- 
niß verurtheilt worden. Rhein hatte 
in einem Artilel seines Blattes deu 
Senat der Parteiliehleit beschuldigt.——- 
Prinz Deinrieh don Preußen hat dem 
stadtischeu Museum das Boot und den 

Schlitten eines Giljalen als Geschenk 
überwiesen. Die Gegenstände waren 
von dem Prinzen im Jahre 1898 Irr 
der Küste des tartarischen Golses Ost- 
asien) erworben worden. 

Ltt deck. Lepthin deging die Firma 
W. Brügmann u· Sohn die Feier des 
25"iihrigen Juditttums ihres Senior- 
ehe s Louis Brügmann, der ans Anlaß 
des Tages der bestehenden Beamten- 
und Arbeiterunterstüpnngstasse« welche 
die Firma gelegentlich ihres vor zwei 
Jahren begangenen 50jahrigen Judi- 
taunis mit 100,00() Mart dotirte, wri- 
tere 25,0(10 Mart überwies.—tnroszes 
Aussehen erregte hier die .Abreise« des 
Großkansnianus August Busch. Seine 
Passiven belaufen sich aus etwa 300,- 
000 Mart. 

Okdeussts. 
D l den b u t g. Der Stodttqtb nalnn 

ein Geles un, durch welches die dldens 
but-glichen Oberlehrer betreffs ihres 
Gehaltes mit den preußischen in Zu- 
lunst gleichgestellt werden. 

Uedteusutp 
G a d e d u sch. Der Delonvtnierath 

Schenck hat der Stadt Gadebusch, deren 
Ehrenblikget er ist, 1000 Mutlzne Dek- 
stellung eines Eisiellerg qelchenlt, aus 

Ideni den Kranken Unentgelliich Cis ge- 
liefert werden ioll. 

Prannsedwelg. Ynsakt dSinne. 
Braut-schweigs. Jn einer Vet- 

chaudlung des hiesigen Latsdgerichtg 
Handelte es sich uns die Frage, ob die 
Wahnbosswittlie die Aufstellung non 

IVerluusSautomaten aus den Balsnhdsen 
izu dulden unben. Die Pächterin der 
Vahishosswirthschait in Schöpvenstedt 
hatte deswequ Kluge gegen den preu- 
fiiichen Eisenbahnfiskus angestrengt. 

Tag Gericht entschied dahin, dnsz Edcr 
Fiszkns zu bewirken dabe, daß die Firma 
Gemüt-er Stallwert in Köln auf-uns 
Bonnhof in Schöpvensiedt den Verkauf 
svcn Chotolade, Born-ons, Cigatren 
m. s. w. nicht langer betreibe. Ferner 
wurde der Fisan verurtheilt, der Klä- 
gerin den durch den Vertans entstande- 
nen und noch entstehenden Schaden zu 
ersetzen. Tag Urtheil wurde gegen 
Sicherheit von 1000 Mark siir vors 

låuiig vollstrecibnr erklärt. 
Dessan. Bei den Stadtverords 

neteinvahlen haben die Sozialdemokra- 
ten ilire vier Kandidaten glatt durch- 
gehrachiz esz zogen somit die ersten 
Sozialdemokraten in den Dessaner Ge- 
mei·nderaili, der ans 36 Stadivetorvs 
neten besteht, ein. 

B ii rke b n r g. Aus dem Leben schied 
Oberbaitrath Wilhelm Richard. 

Qroßljerzogthum Helferi. 
Tarnistadt. Der Kesselschmiedes— 

lehrliug Peter Mertens wurde in der 
Fabrik von Nobberg von einem Kessel- 
theil, welcher von einem anderen abge- 
trennt werden sollte, zu Boden gedrückt 
und getödtet. 

Binnen. Der bei der Firma Gero- 
euont bedienstete 35jährige Kutscher 
Nilolaus lstriesee wurde von dem 23 
Jahre alten Diensttnechte Heinrich 
Mörsdorfer im Pferdestalle des Dienst- 
berrn mit einer Mistgabel erschlagen. 
Der Mörder und ein anderer an dein 
Mord betheiligter Knecht wurden ver- 

haftet. 
Büdingem Jn einem Anfalle von 

Geistesstörung tödtete sich, im Beisein 
des Vaters, der 28sährige Heinrich 
Trautwein von Vonhausen durch einen 
Schuß in den Mund. 

Main z. Jm Februar 1900 wurde 
der Schreiner Hafpel dahier von meh- 
reren Leuten überfallen und durch 
einen Stich in den Unterleib derart 
verlegt, daß er bald starb. Die Staats- 
anwaltfchast setzte eine Belohnung von 
500 Mark auf die Crmittelung der 
Thater aus-. Erst jiingsthin wurde der 
Thater in der Person eines erst 18 
Jahre alten jungen Mannes Namens 
Hahn in Ruhrort, Rheinvrovinz, er- 

mittelt nnd festgenommen. 
Vielbrunn. Bei der Bürger- 

meisterroohl wurde der seitherige Bür- 
germeister Hoffmann einstimmig zum 
Bürgermeister wiedergemählt. 

Das-nd 
M li n ch e n. Das Schwurgericht ver- 

urtheilte den 22jiihrigen Redakteur 
Friedrich Benz vom »Freien Landes- 
boten« wegen Beleidigung des Prinzen 
Niivbrecht nnd seiner Gemahlin, Prin- 
zesfin Gabriele, zu einer Gefängniß- 
strase von sechs Monateu.——Gestorben 
sind anhier der Mitbefiver der Spaten- 
bratrerrd Konnnerzienrath Johann 
Sedlmahr, sowie der baherische Reichs- 
ratb v. Poschinger. 

A id e n b a ch. Nach einer Beerdigung 
in Amsham fand der übliche Leichen- 
trnnt statt, wobei Nachts ein Theilnehi 
mer am Leicheuschmause, der Bürger- 
meister nnd Schuhmacher Josef, in 
augetrunienem Zustande auf die Straße 
geworfen wurde. Am anderen Morgen 
wurde Jofef in der Nähe des Braut-an- 
ses todt aufgefunden. Tem Manne 
war der Schädel eingeschlagen worden- 

A icha s fe n b n rg. Der bischöfliche 
Geistliche Rath nnd Techantpsarrer 
Algheimer feierte sein 50sahrigeg Prie- 
sterjubilauni, aus welchem Anlaß die 
Stadt Aschaffenburg und die Gemeinde 
Elattbach ihn zum Chrenbiirger ernannt 
gut-ern 

A ugsbu rg. Der Tagelöhner Jo- 
seph Nau wurde durch das Schwurges 
richt zum zweiten Male zu lebensläng- 
lichem Zuchthaus verurtheilt. Rai-, der 
erst 25 Jahre alt ist, aber schon sieben 
Jahre in Geiiingnisseu und Zuchthiius 
sern zubrarhte, war im August 1900 
aus dem Zuchthaus Kaisheim mit siiui 
anderen Straslingeu entsprungen. Am 
folgenden Tage veritbte er einen schwe- 
ren Raub in der crischast Kreisbarh 
und mißhandeln eine 65jiibrige Fran. 
Nach seiner zweiten Verurtheilung da- 
hier unternahm Rau aus dein Wege 
zur Frobnveste einen Fluchtbersnch, der 
aber mißlung. 

H os. hier hat sich aus Bediensteten 
der baheriichen Staatsbahn eine Genos- 
senschaft gegründet, die es sieh zur Aus- 
gabe macht, iiir ihre Mitglieder gesunde 
und ausreichende Wohnungen zu er- 

bauen und diese zum Selbsttostenpreiie 
abzugeben. 

K i y i n g en. hierarts grliudete eine 
Versammlung von l00 Weinbandelss 
sirmeninhabern einen staatlichen Wein- 
hiindlersVerband zur Vertretung der 
Weinhaudelsinteressem Ter Verband 
verlangt strittes Verbot der Kunstweins 
sabritatian. 

Nürnberg Jiingst wurde zum 
ersten Male in Bauern der Versuch mit 
Legnng eines unterirdischen Telephon- 
tabels sttr eine größere Strecke im 
iuterurbaneu Städtebertehr gemacht, 
indem ein unterirdische-J lStabel siir den 

Fernsurechvertehr zwischen Nürnberg 
und Furth gelegt wurde-. 

Regensburg hin-einer Magi- 
stratgsisuug theilte Biirgermeister b. 
Stabijus mit, daß es demnächst 250 
Jahre werden, daß das hiesige städtisrhe 
Psandleilihaug bestehe. 

Reichen h all. Verschwunden ist 
seit einiger Zeit der Besitzer des Oatels 
»Zum Miiuchner Hos.'« Er hinterließ 
betriibte Gläubiger. 

SchillinggsiirsL Die hiesige 
Gemeinde, welche gegenwärtig eine 
Wasserleitung baut, deren Kosten aus 
70,000 bis 80,000 Mart zu stehen 
touiinen, erhielt vom Fürsten Hohen- 
Messss — -»» A 

lot-e wen Zstisxysz xuzi l«»«,i--J-J MarJ 
zur Licht-cis .-::g ice liezicik ; 

S l oriyeitn. Vor Kurzem crfclglel 
die lnudcslkolizeiline Alnnilnne der neu 

erlmnien Bonnilrecie Sonnelxeigsslocks 
heim. 

Zum der äkhcinvfalp » 

S n e n e r. Tie nroleslantilclje Viert-; 
löeniertlnne der Pfeils halte im Jahre; 
1899 eine Einnnlnne von l7,242 Mari; 
nnd eine Ausgabe von 17,409 MarkJ 
Ter Vermögengfland mit 195,986 
Mark halte sich inn 3095 Mark ver- 
mehrt. Die proleflanliiche Piarrwiii- 
wenlusse hatte eine Einnahme von 

l·i(),i«366 Man und eine Ausgabe von 

150,002 Mutt. Das Vermögen hatte 
sich um 9701 Mark vermehrt und be- 
trug nni Schlusse des Jahres 1899 
976,-l63 Mari. 

A n n we i l e r. Jm Gemeindewalde 
zn Wilgarlswieien wurde der Holzhauer 
Friedrich Würkz von einem fallenden 
Banme erschlagen. ! 

Kaisers-lauterm Die jüngslej 
Voltszählnng ergab fiir Kaiserslautern l 
eine Cinwoljneizahl von 48,929, dass 
ist gegen die Ziihlnng von 1895 eine 
Vermehrung um 7201. 

Türktembetw i Stuttgart-» Um 6000 hat die. 
Wählerzahl Stuttgarts seit der leytens 
Landtagswahl zugenommen. Sie be- 
trägt jetzt 33,000.—Da5 endgiltige 
Ergebniß der Landtags-mahlen in Würt- 
temberg ist, daß die deutsche Volkspartei 
26, das Centrum 20, die deutsche Par- 
tei 11, die Sozialisten 5 und der Bund 
der Landwirthe 4 Sitze erhalten hat. 
Die Zusammensegung des Landtages 
v«or seiner Auslösung war: Volkspartei 
Bl, Centrum 18, deutsche Partei 10, 
Sozialisten 2, Konservative 2, Landes- 
vartei Z. Der frühere Ministerpräsident 
Freiherr v. Mittuacht wurde in seinem 
Wahltreis geschlagen» 

G b v b i n ge n. Der 51 Jahre alt-: 
Möbelhändler Robert Roth, der narh 
Veriibung umfangreicher Wechselfijl- 
sehnngen das Weite suchte, ist in Paris 
verhaftet worden« 

Heilbrunn. Ter legte Theil der 
Bottwarthalbahn, die Strecke Heit- 
broiinlesfeld, ist neulich dem Betrieb 
übergeben worden. Damit ist die ganze, 
etwas über 30 Kilometer lange Linie 
die in Morbach endigt, sertiggestellt. 

Mergentheinr. Es wurde be- 
schlossen, das nächste Gausängerfest in 
Mergentheim nicht, wie ursprünglich 
bestimmt war, im Jahre 1901, sondern 
erst im Jahre 1902 abzuhalten, da im 
Jahre 1901 das »Schwäbische Sänger- 
feft« in Halt ftattfindet. 

U l m. Die Stadt Ulm hat dem ver- 
storbenen Miinsterbaunieister Professor 
Dr. August v. Beyer auf dein neuen 

Gottesacker durch den Gehilfen des 
Verstorbenen, Münsterarchitett Bauer, 
ein schönes Denkmal errichten lassen. 

Bedeu. 
Karlsruhe. Letzthin beging das 

hiesige Lehrerseminar ll die 25jährige 
Wiedertehr des Jahrestages seiner feier- 
lichen Eröffnung. Diese Lehrerbili 
dringganstalt ist die einzige unter den 
fünf badischen Seminarien, die simnls 
taneu Charakter hat.-—Die Straftami 
mer verurtheilte zwei internationale 
Taschendiebe, den 45 Jahre alten Cugen 
Moroge aus Audinronrt und den 30 
Jahre alten Wilhelm Griffin aus Lon- 
don, zu je vier Jahren Zuchthaus und 
Stellung unter PolizeiaufsichL Sie 
hatten hier auf dem Bahnhofe einem 
Neisenden im Gedränge eine Brieftasche 
mit über 3000 Mart Werthinhaltg ge- 
stohlen. Ein dritter Kumpam Andre 
Gerard ans Port Seid, konnte nicht 
ermittelt werden. 

F r e i b u r g. Kreisfchulrath Schent 
in Offenburg wurde zum Domtavitus 
lar in Freiburg ernannt. 

deidelberg. An der Universität 
Deidelberg sind im laufenden Winter- 
semefter 21 Damen, 12 in der philo- 
sophischen und neun in der mathe- 
matisch-nowrwisienschaftlirhen Fakul- 
tät, als hörerinnen eingeschrieben. 

Mannheiin. Aus dem Amts- 
gesängniß ist Nachts der Tättowirer 
Christoph Riesterer, der wegen Oehlerei 
zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden war, in verwegener Weise aus- 
gebrochen und entkommen. Niefterer 
war der Dintermann einer Bande von 

Fahrraddieben. 

icfaßszotsriugem 
Straßburg. An der hiesigen Uni- 

versität sind in diesem Semester unter 
Anderem 44 Stndirende aus Dessen- 
Nassau isntnatrilulirt. Unter den 66 
Dospitanten sind 16 Damen, von denen 
zehn Philosophie und Geschichte uuo 
sechs Medizin studiren.——Geheimrath 
Professor Dr. Fehling, znlth Direktor 
der Unibersittttsfranenllinii in Halle 
a. S» hat einen Ruf in gleicher Eigen- 
schast noch Straßburg angenommen. 

Hagenau. Ter Tyvlsitö, der in 
dem Is. FeldortilleriesReginrent in 
Straßburg vor einiger Zeit ausbrach 
und dessentwegen die erste Abtheilung 
des Regiinents in das Barackenlager 
nach Hagenan verlegt wurde, schien an- 

fänglich sehr günstig zu verlaufen, hat 
aber doch trotz sorgsainster Ueber- 
wachung viele Soldaten auf's Kranken- 
loger geworfen. Zwei derselben waren 
bis vor Kurzem der Seuche erlegen. 
Man siihrt die Entstehung der Krani- 
heit ans den Genuß schlechten Wassers 
in der Manöverzeit zurück· 

W o l s isheiin. Dahier wurde der 
Milchhändier Kinlmerliin ein angesehe- 
ner, begiiterter Mann, unter dein Ver- 
dacht des Gattenntordes verhaften 
Seine Frau wurde todt im Breuschs 
kanal gesunden. 

Hamburg. 
Luxembnrg. Eine Eisenbahn- 

brücke bei Tifferdnngen (Diffetdqnge) 
stürzte in dein Moment ein, alg ein« 
Eilzng Iie passitte. Der an stürzte in ; 
das Wasser, wobei fünf Personen ges- 
todtet nnd acht schwer verletzt wurden. 

OestetreiiQ 
Wien. Tet Besitzer der Kunst- 

anstalt ,,Minervo,« Konstantin Ka- 
pnicba, Urheber der nenltchens großem 
Bittentnndgebnng im Sopbiensaale 
nnd Schöpfer der Huldigungåadreife 
an Kriiget, wurde wegen grober Kau- 
tionsicnwindeleien verbaftet. Ei bat-te- 
in feiner ,»,,Anstalt« rund 30 junge 
Leute mit nnniitzen Schreibereien be- 
schäftigt und ihnen Kautionen abge- 
nommen, von denen er flott lebte. Bei 
seiner Verhaftnng fand Inan nnr mehr 
14 Heller bei thun-Der Schulnnucher 
Lnnacek ennordete feine drei Kinder, 
verletzte ein vierte-«- lebensgefährlictz und 
ichlitzte fiel) selbst den Bauch auf-Das 
»Achilleion.« das Scljlofj weiland Kai- 
serin Eltsabetljsanftsorfu, ist für 800,- 
000e Franc-J an etnen Anteritanet ver- 
lauft worden. 

B u d a p e st. Zwischen Dnnakesz 
und der dortigen Danauinsel wurde ein 
Donautunuel eröffnet. Derselbe hat 
eine Lange von 530 Meter und befindet 
sich 8 Meter uuter dem Nullpunlte des 
Donaitspiegels. Ter Bau dieses groß- 
artigen Wcrkes nahm secle Monate in 
Anspruch- Lurch diesen Innnel werden 
der Budapefter Wasserleitung täglich 
225,()00 Aubitmeter Wasser zugeführt, 
die eine 14 Meter dicke Schotterfchicht 
zu vasfiren haben. Turch dieses neue 
Wert ist Budapest für Jahre hinaus mit 
ausgezeichnetein Triutwasser versorgt. 

G raz. Der bekannte Kirchendieb 
Franz Werdan, der nnter Anderetn am 
27. Februar 1893 in der Kirche Maria 
am Gestade ein mit Edelsteinen besetztes 
goldene-J Votivherz gestohlen hatte und 
dann wiederholt ans der Jrrenanftalt 
Feldhof, wohin er als geisteskrank ge- 
bracht worden war, auf verwegene 
Weise und trotz der genauesten Ueberwai 
chung entsprang, ist tiirzlirh abermals 
aus dieser Jrrenanstalt entsprungen. 

Jfol a. Anhier sind 87 Crtrantnns 
gen und flinf Todesfälle vorgekommen, 
welche ans eine Vergiftung durch die 
mafsenhaft im Meere gefisehten Stachel- 
schneclen, im Volke »Garruse« genannt, 
zurllckgesührt werden. Es wurde eine 
Untersuchung eingeleitet- 

K a r l S b a d. Tas Stadtverordnes 
tenkallegiuni wählte den jetzigen Mit- 
pöchter Leanard Kohl für die beiden 
großen Etablissementg Rathaus-« und 
»Stadtpart« zum weiteren alleinigen 
Pächter fiir die jährliche Pacht von 96,- 
000 Kronen. Früher betrug die Pacht 
32,000 Kronen. 

Prag. Dr. Crban wurde vom 
Militärgerichte zn zwei Monaten 
Festungghaft verurtheilt, weil er sich in 
Horiy dein Befehle des Offiziers, der 
die Kontrollversainmlung leitete, wider- 
setzt hatte. 

Ell o ve r e t o. Die Stadtgemeinde 
illovereto beschloß, am Vorteile-Bach bei 
Biaeefe ein großes Elektrizitatswert zu 
erbauen, das siir die ausgedehnten Ge- 
biete des Ledrw und Lavarinathales 
genügend Licht und Kraft erzeugen soll. 
Der Kostenvoranschlag belaust sich auf 
rund 1,000,000 Kronen. 

S a m b o r. Ein hiesiger Polizei- 
wachtmeister war wegen Folternng Ver- 
bafteter zu iuehrmonatiaetn Kerker ver- 
urtheilt worden. Er berief sich auf sei- 
nen Vorgesetzten, den Polizeiinspeltor 
Citner, der selbst Taumschrauben her- 
beigeschafft habe, doch wurde Citner 
von den Geschworenen freigesprochen. 

Zeit-seid 
Bern. Aus dein Legate des verstor- 

benen Alt-Nationalrathes Feller sind 
dem Bernischen Kunstmuseum 130,000 
bis 140,000 Franks zugefallen-Der 
Gemeinderath von Langenthal hat das 
Weihnachtss und Neuiahrssingen unter- 
sagt. Als Entgelt hat die Armentoms 
mission 300 Franks aus ihr Budget ge- 
nommen, um den ärmsten Kindern der 
Gemeinde ein vassendes kleines Neu- 
jahrsgeschent zuwenden zu können. 

Zürich. Jn einer Versammlung 
der gemeinnützigen Gesellschast des Be- 
zirks Ziirich wurde mitgetheilt, daß mit 
einem Kostenaufwand von 200,000 
Franks der Bau einer Anstalt zur Ver-« 
sorgung geistesschwacher Kinder so bald 
als möglich an die Hand genommen 
werde. 

Luzern. Der verstorbene Musik- 
direttor Arnald in Luzern hat, nebst 
einer Reihe anderer Vergabungen, sür 
das Kantonssvital ein Legat von 20,- 
000 Franks ausgesetzt. 

Ba sel. Die jüngste Voltszahlung 
ergab fiir den Flautou eine Bevölkerung 
von 112,309 Seelen, wovon aus die 
Stadt Basel 109,093 und auf die 
Landgemeinden 3216 Seelen entfallen. 

Waadt. Als iiiugsthin der Wirth 
Rochat in Pont die Hochzeit seiner 
Zwillingstdchter feierte, erhielt er von 
seinem Neffen, dem Lehrer Nochat in 
Lovalleng, ein Telegramni des Jn-, 
halts, daß seine. des Lehrers, Gattin 
ihn eben mit Zwillingsmiidchen beschenkt 
habe. 

Neuen bu rg. Die verstorbene 
Fräulein Mathilde Jeanrenaud hat die 
Stadt Neuenburg zur ltniversalerbin 
ihres ans 350,()()0 Franc-S geschätzten 
Vermögens eingesetzt. Außerdem testirte 
sie 78,000 Francs siir verschiedene phi- 
lanthropische Zwecke. 

Gen s. Das Gedeihen der Aarberger 
Riibenzuckersavrit hatte zur Folge, daß 
sich auch in tttenf eine Gesellschaft ge- 
bildet hat, welche mit einem Altienkavis 
tal von 1,500,00() Franc-S eine Müden- 
zurlerfabrit ariindei. 


